
offensichtlich um einen chinesischen
Dolmetscher. Doch wie erstaunt war ich,
als der auf Deutsch antwortende je-
mand war, dessen Muttersprache nicht
Deutsch sein konnte. Ich drehte mich
um und erkannte einen älteren Japa-
ner. Ich fragte ihn, ob er Arzt sei. Und
nun war er erstaunt, fragte mich, woher
ich das wisse. Nun, bis zum 2. Weltkrieg
wurde in vielen Ländern Medizin an-
hand von deutschen Lehrbüchern un-
terrichtet. So auch in Japan, wo Medi-
zinstudenten zunächst Deutsch lernen
mussten. Das war auch der Grund, dass
Lu Xun, Chinas großer demokratischer
Dichter der ersten Hälfte des letzten
Jahrhunderts, Deutsch sprach: Er hatte
in Japan Medizin studiert.
Doch mit dem 2. Weltkrieg war diese
Zeit deutschen Medizinexports weit-
gehend vorbei. Auch in der Akupunktur
verlief in den letzten Jahrzehnten der
gedruckte Wissenstransfer von Anglo-
Amerika zu uns und nicht umgekehrt.
Deswegen ist es schon etwas Besonde-

Das besondere  Buch

U. Hecker, A. Steveling, 

E. Peuker, J. Kastner

Practice of Acupuncture

Point Location – 

Treatment Options – 

TCM Basis (mit CD ROM)

Thieme Stuttgart, New York 2005, 664 S.,

Hardcover, 897 farbige Grafiken und SW-

Fotos, ISBN 3-13-136821-7 (GTV), ISBN 

1-58890-244-7 (TNY), € 119,95/$ 139,95

Es handelt sich um die englische Aus-
gabe des 2002 in 2. Aufl. erschienenen
Klassikers dieser Autoren: Lehrbuch und
Repetitorium Akupunktur (s. Rezension
in DZA 3/2002).

1985 hörte ich beim Betrachten eines
Mandalas im Pekinger Lama-Tempel
jemanden hinter mir auf Deutsch eine
Erklärung abgeben. Es handelte sich

res, wenn deutschsprachige Lehrbücher
ins Englische übersetzt werden. Hier hat
der Thieme Verlag Pionierarbeit geleis-
tet, zunächst mit A. Rubachs Lehrbuch
der Ohrakupunktur und nun mit diesem
Werk.
Es wird spannend sein zu sehen, wie
das kurzgefasste und reichlich mit
Tabellen und Abbildungen versehene
Heckersche Visdak-Konzept im anglo-
amerikanischen Raum aufgenommen
wird, kennen wir von dort doch eher
einen prosaischen Stil mit wenigen
Tabellen und Abbildungen.
Und die Bedeutung für uns? Interessant
könnte dieses Buch für all diejenigen
sein, die auf Englisch publizieren und
gerade für den Grundlagenbereich
einen schnellen Zugriff für nicht ge-
läufige Begriffe suchen.
Einziger Wermutstropfen in der Zeit der
Globalisierung und der Integration: Die
CD ist nur mit Windows zu lesen. 

Thomas Ots
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kannten "Kleinen Himmelskreislauf"
geht die Darstellung nicht hinaus.

Umsetzbarkeit

Die Inhalte des Buches sind unter der
Voraussetzung, dass ohne einen Lehrer
Qigong wohl nicht erlernt werden kann,
leicht umsetzbar. Unter anderem auch
deswegen, weil sich viele wichtige
Dinge wiederholen und so einprägen.

Meine Meinung

Dieses Buch beginnt mit den bekannten
Ärgernissen der nicht-wissenschaft-
lichen Literatur: zu China. Beim Qigong
handele es sich um eine "mehr als
5.000 Jahre alte asiatische Methode",
die man "nur in taoistischen Klöstern
erlernen kann." Außerdem "muss man
nämlich wissen: Stilles Qi Gong und
Tao-Meditation waren und sind vie-
lerorts noch streng gehütete Geheim-
wissenschaften. Vieles davon sollte nie-
mals an die breite Öffentlichkeit gelan-
gen und ausschließlich vom Meister
persönlich nur an geeignete, von ihm
auserwählte Schüler weitergegeben
werden." Aber hier habe ein Bewusst-
seinswandel stattgefunden: "Man hat,
auch in manchen zutiefst traditionsver-
bundenen Klöstern, eingesehen, wie
wertvoll und wichtig gerade der medi-
tative Aspekt für das hektische, ober-
flächliche Leben der gegenwärtigen Zeit
... ist." "Darum dieses Buch. Es will
einen sehr genauen Einblick in die
Jahrtausende alten, bisher meist un-

Heinz-Joachim Hackethal

Stilles Qi Gong 
Und die Geheimnisse der Tao-Medita-

tion – die genaue traditionelle Praxis

Verlag Wilhelm Maudrich, Wien-Mün-

chen-Berlin 2004, 118 S., mehrere Abb.,

kartoniert, ISBN: 3-85175-810-2, € 21,60

Inhalt

Dies ist ein Buch über die Praxis des
Stillen Qigong sowie der Praxis von
Meditation. Das Buch enthält einfüh-
rende, sehr allgemeine Kapitel über Yin
und Yang, Qi, Konzentration, Atem, das
Konzept der Energiekörper, Meditation
und Gedanken sowie einige praktische
Anleitungen. Ein Index oder eine
Bibliographie existieren nicht.

Lesbarkeit

Der Autor ist u.a. freiberuflicher Jour-
nalist. Sein Schreibstil ist klar und flüs-
sig.

Innovation

Der Untertitel "Die Geheimnisse der
Tao-Meditation" suggeriert die Darstel-
lung einer bestimmten Art von Medita-
tion. Tatsächlich bleibt das Buch an
diesem Punkt unklar und sehr allge-
mein. Der Leser wartet darauf, endlich
von der "geheimen Tao-Meditation" zu
erfahren, doch über den allseits be-

bekannten und so sehr geheim gehal-
tenen Methoden des Stillen Qi Gong
bieten."
Soweit zur Selbststilisierung des Autors
als Träger eines geheimen Wissens, das
er jetzt gnädig der Öffentlichkeit über-
reicht. Doch kein Wort darüber, wie
denn der Autor an dieses geheime Wis-
sen gekommen ist, wer denn sein Mei-
ster war, der ihn als geeigneten Schüler
auserwählt hat. Und so wird denn auch
der Untertitel "Die Geheimnisse der
Tao-Meditation" nicht eingelöst: Es
werden keine Geheimnisse preisgege-
ben, und was nun die Tao-Meditation
genau sei, bleibt auch unklar.
Und dennoch hat dieses Buch seinen
Stellenwert: Es ist nämlich eine so all-
gemeine Darstellung von Aspekten der
chinesischen Kultur, der chinesischen
Medizin und des Qigong, dass es sich
sehr gut als Informationsbroschüre für
Patienten eignet, die etwas über Qigong
und darüber hinaus wissen möchten. 

Fazit

Ein enttäuschendes Buch für Qigong-
Praktiker, eine hilfreiche Lektüre für
noch unwissende Patienten oder Ein-
steiger.
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